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ene Teilangriffe der Gegner
Feinöliche Vorſtöße bei Upern und an der Straße Peronne Cambrai abgeſchlagen Frtilleriekämpfe an der Rilette

Franzöſiſche Vorſtöße zwiſchen KAisne und Vesle geſcheitert

Nintlicher Bericht der Heeresleitung
WTIB Großes Hauptquartier 10 September Amtlich

Weſtlicher Kriegsſchaupla g
Bei Teilangriffen des Feindes nördlich von Merkem

und nordöſtlich von Ypern blieben kleinere Grabenſtücke in
ſeiner Hand

Beiderſeits der Straße Peronne Cambrai ſetzte der
Engländer ſeine Angriffe fort Jhr Hauptſtoß richtete ſich
gegen Gouzeaucourt Epechy Der Feind wurde abgewieſen
Auch am Abend aus dem Walde non Haprincourt und ſüdlich
der Straße Peronne Cambrai erneut vorbrechende An
griffe des Gegners ſcheiterten Teilkämpſe am Holnon Walde

in von Vermand und an der Straße Ham St
entin
Unſere in vorletzter Nacht vom Crozat Kanal zurück

genommenen Vortruppen hatte geſtern weſtlich der Linie
Eſſigny Vendeuil nur mit ſchwachen feindlichen Erkundungs
abteilungen Fühlung Teilkämpfe ſüdlich der Oiſe Artillerie
tätigkeit nördlich der Ailette Zwiſchen Ailette und Aisne
nahm der Artflleriekampf gegen Mittag wieder größere
Stärke an Heftige bis zum Abend mehrfach wiederholte An
griffe des Feindes ſcheiterten Vrandenburgiſche Grenadiere
zeichneten ſich bei ihrer Abwehr beſonders aus

Zwiſchen Aisne und Vesle wieſen wir Vorſtöße der
Franzoſen ab Eigene erfolgreiche Unternehmungen öſtlich
von Reims ſüdweſtlich von Parroy an der lothringiſchen

er Erſte Generalguattiermeiſter Ludendorff

Große UBoot Taten
500 Soldaten untergegangen Ein engliſcher

Kreuzer getroffen
Berlin 9 September Amtlich Unſere UBoote

erſenkten im Sperrgebiet des Mittelmeeres
17 000 Br Reg T

Fandelsſchiffsraums darunter den beladenen engliſchen
Munitions TDTransportdampfer Marie Su
zanne 3106 Br Reg im Aegäiſchen Meer den franzö
ſiſchen Truppen Transportdampfer Pampa
4471 Br Reg auf der Reiſe von Marſeille nach dem

Aegäiſchen Meer u den framzöſiſchen Poſtdampfer Balkau
1709 Br Reg auf dem Wege von Frankreich nach

Korſika Mit dieſem ſind nach feindlicher Zeitungsmeldung
500 Soldaten untergegangen Ein deutſches
UVoot drang in den durch Sperren geſchützten Hafen
Stavros Aegäiſch ein und erzielte einen Torpedotreffer
auf einen engliſchen Kreuzer der Juno Klaſſe 5709
Tonnen Trotz heftigſter Gegenwehr gelang es dem Boot
unverſehrt den Hafen wieder zu verlaſſen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine
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Franzöſiſche Ernährungsſorgen
Vertrauensvotum für die Regierung

Bern 7 September Progres de Lyon meldet aus
Paris Jn der geſtrigen Sitzung der h Kammer
interpellierte Conſtant über die Lebensmittellage
und veſchwerte ſich vor allem über das ſchlechte Mehl das
kurz vor dem Uebergang in die neue Ernte Periode ver
backen wurde Deputierter Deshayes verlangte die Er
höhung der Brotration Paiſant kritiſierte die Wein
teuerung die auf Spekulation zurückzuführen ſei Cadot
ſagte die Brotration für die Bergleute ſei ungenügend
Deyris verlangte Vereinheitlichung der Höchſtpreiſe für
Fleiſch Tournad äußerte die Haferverſorgung ſei mangel
haft die Regierung müſſe für Abhilfe ſorgen

Verpflegungsminiſter BVoret erklärte ſodann in einer
programmatiſchen Rede man dürfe die Lage nicht nach
Einzelfällon beurteilen Jm kommenden Jahr wird das
Ernährungsproblem beſonders ſchwierig werden Jch
brauche deshalb unbedingt das Vertrauen des Parlaments

Schließlich nahm die Kammer eine Dagean ren an
die der Regierung das Vertrauen aus ſpricht
und wünſcht daß ſie die Produktion erhöhen und die Ver
proviantierung durch Beſchleunigung der Einfuhr zu ſichern
wiſſen werde

Die ruſſiſchen Fahlungen
Berkkn 10 Sept Eigene Drahtnachricht Me erſte

Nate die Rußland an Deutſchland als Entſchädigung zahlen
wird wird in den nächſten Tagen erwartet

Der Streit um die auſtropolniſche Löſung
Berlin 10 Septbr Eigene Drahtnachricht Die

ätterreichiſcken Meldungen da tſchland in der auſtro

ne e

längerung Kein Teil kann bis zum Ende eines Krieges des

polniſchen e h zugunſten diefer r Entgegenkommen
zeige beruhen wie alle früheren ähnlichen Meldungen auf
Stimmungsmache Tatſächlich denkt die deutſche Regierung
nicht daran den öſterreichiſchen Standpunkt in der polniſchen
Frage zu teilen

Einlenken des rechten Flügels der
Kationalliberalen

Berlin 10 September Eigene Drahtnachricht
Wie ich aus zuverläſſiger politiſcher Quelle erfahre iſt ein
Abſchwenken des rechten Flügels der Nationalliberalen in
der Wahlrechtsvorlage zu Gunſten der Regierungsvorlage
nunmehr zu erwarten Die bisher gegneriſchen National
liberalen wollen das gleiche Wahlrecht mit den geforder
ten Sicherungen bei einer Altersſtimme annehmen

Deutſche Preſſevertreter in Wien
Cine Rede des Grafen Burian

WTB Wien 9 September Am Empfangsabend den
der Wiener Journaliſten und Schriftſtellerverein Con
cordia heute zu Ehren der in Wien weilenden Vertreter
der reichsdeutſchen Preſſe veranſtaltete begrüßte der Präſi
dent des Vereins Dr Ehrlich die Gäſte worauf der Miniſter
des Aeußern Graf Burian eine längere Anſprache an die
Erſchienenen richtete in der er beſonders betonte wie glän

Bündnis mit Deutſchland ſei ein organiſcher Beſtandteil un
ſeres äußeren politiſchen Leben geworden Jn ſeinen wei
teren Ausführungen erkannte Graf Burian der deutſchen
Preſſe das Recht zur Kritik an öſterreichiſchungariſche Dinge
an und auch umgekehrt der öſterreichiſchungariſchen Preſſe
und fuhr dann fort

Die große Sorge drückt uns aber wir kennen keine Ver
zagtheit Sie können ſich hier überzeugen daß wir ebenſs
wie in Deutſchland

ohne Furcht und Uebermut aufrecht im
Verteidigungs kampf

ſtehen jede Verantwortung ablehnen für deſſen uns vom
Feinde gänzlich nutzlos verbrecheriſch aufgezwungene Ver

Ausganges ſicher ſein aber es iſt von keinem Teil zu er
warten daß er auf die

Möglichkeit des militäriſchen Erfolges
verzichtet

Das eine jedveh iſt ſicher daß es noch furchtbar viel Blut un
endliche Jerſtörung koſtbarer Güter unſerer gequälten Erde
koſten müßte bis das Ende durch das militäriſche Nieder
ringen des Gegners erreicht würde wenn das überhaupt mög
lich iſt Man frage ſich ob es verantwortet werden kann um
einen ſolchen Preis Kriegsziele erzwingen zu wollen bei
denen das Prinzip der Gerechtigkeit vorangeſtellt wird ohne
auch nur zu prüfen ob nicht bei billiger Anwendung jenes
Prinzips auch ohne Fortſetzung des

gänzlich zwecklos gewordenen Zerſtörungs
werkes

eine Berſtändigung erreicht werden könnte wie ſie unſeren
Gegnern wiederholt angeboten wurde Jch glaube eine ſorg
fältige und aufrichtige Prüfung würde viele auf der anderen
Seite zu der Einſicht bringen daß man dort vielfach für ima
ginäre Dinge kämpft

Die Stellung der deutſchen Batterien
Karlsruhe 10 Sept Eigene Drahtnachricht Den

Baſler Nachrichten zufolge meldet der Reuter Korreſpon
dent von der britiſchen Front Man ſtellt feſt daß die feind
lichen Batterien auf ſo weite Entfernung wie nur möglich
feuern wodurch das genaue Schießen leidet aber die Gefahr
des Verluſtes ſeiner Geſchütze vermindert wird

Der deutſche Widerſtand wächſt
Baſel 10 Septbr Eigene Drahtnachricht Laut

Baſler Nachrichten meldet der von der
ront Je mehr ſich die Armeen der Hindendu
inie nähern deſto mehr nimmt der ſchon ſtarke feindli

Widerſtand zu Die Front rückt noch vor aber die Anſtren
gungen des Feindes ſind gewaltig geworden Die Franzoſen
haben die Hindenburglinie erreicht wo der deutſche Wider
ſtand die äußerſte Heftigkeit angenommen hat Das deutſche
Artiſleriefeuer nimmt an Heftigkeit fortwährend zu Die
Anſtrengungen des Feindes ſind außerordentlich

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Steigenöe Luftbeute
Der geſtrige Heeresbericht gab die Zahlen der Luſtbeute

für den Monat Auguſt bekannt Wiederum kann die groß
Ueberlegenheit der deutſchen Waffen in der Luft feſtgeſtellt
werden und erneut iſt eine Steigerung der abgeſchoſſenen
feindlichen Flugzeuge zu verzeichnen Nach Abſchluß des
vierten Kriegsjahres konnte von der Oberſten Heeresleitung
feſtgeſtellt werden daß unſere Feinde bis dahin insgeſammt
6915 Flugzeuge verloren hatten während der deutſche Ver
luſt in dem gleichen Zeitraum nur 1927 Apparate aus
machte In der gleichen Meldung konnte feſtgeſtellt werden
daß der größte Teil der bisherigen deutſchen Luftbeute in
dem vierten Kriegsjahr erzielt war nämlich 3617 Der Ver
luſt an Feſſelballonen betrug in den erſten vier Kriegsjahren
auf feindlicher Seite 430 auf deutſcher 163

Keine Waffe iſt in ihrer Bedeutung ſo ſchnell geſtiegen
wie gerade die Luftwaffe Das zeigen ſchon die ſtändig wach
ſenden Maſſen der Apparate die auf beiden Seiten zur Ver
wendung kommen das zeigen die auf beiden Seiten ſteigenden
Abſchußzahlen Werden doch jetzt in einem Monat ſo viel
feindliche Flugzeuge zur Strecke gebracht wie zu Beginn des
Jahres 1917 etwa in 335 Monaten Nicht nur ein Vergleich
der diesjährigen Ziffern mit denen des Vorjahres ergibt be
deutende Steigerungen auch innerhalb des Jahres 1918 er
gibt ſich ein rapides Anwachſen der Luftbeute Ein jeder
weitere Kriegsmonat übertrifft an Umfang der Luftbeute
bedeutend ſeinen Vorgänger So iſt z B auch jetzt feſt
zuſtellen daß in den drei erſten Monaten dieſes Jahres mit
zuſammen 629 abgeſchoſſenen feindlichen Apparaten nicht
weſentlich mehr Flugzeuge Opfer der tapferen deutſchen
Flieger waren wie im Monat Auguſt mit 656 Apparaten
Die folgende Statiſtik zeigt am eindrucksvollſten die ſchnell
ſteigende Bedeutung der Luftwaffe im modernen Kriege

Jn den bisher verſtrichenen Monaten des Jahres 1915
ergeben ſich folgende Abſchußziffern

Feindlicher Verluſt Deutſcher Verkuſt
Flugzeuge Feſſelballone Flugzeuge Feſſelballon

Januar 151 20 68 4Februar 138 18 61 3März 340 23 81 11April 271 15 123 14Mai 41s 23 180 28Juni 468 62 153 51Juli 516 36 129 63Auguſt 565 53 143 83zuſammen 2862 250 938 257
Nur einmal trat ein Rückſchlag inſofern ein als der

April eine geringere Beute brachte wie der März Sonſt
wurden in den letzten Monaten immer rund 30 feindliche
Apparate mehr abgeſchoſſen wie in den jeweils vorangegan
genen vier Wochen Aus der vorſtehenden Zuſammenſtellung
ergibt ſich daß der feindliche Verluſt an Flugzeugen in den
erſten acht Monaten mehr als dreimal ſo ſtark war wie die
deutſche Einbuße Bei den Feſſelballonen war der gegen
ſeitige Verluſt etwa gleich groß Jnsgeſamt haben
unſere Gegner ſeit Ausbruch des Krieges
6470 Apparate verloren Rehmen wir wie das die
Oberſte Heeresleitung Ende Juli vorigen Jahres getan hat
an daß die Koſten die ſich inzwiſchen ganz bedeutend ge
ſteigert haben dürften für ein Flugzeug einſchließlich Be
waffnung Ausbildung und Ausrüſtung 75 000 Mark be
tragen ſo ergibt ſich daß unſere Feinde durch die deutſchen
Lufterfolge allein einen direkten Schaden vonrund einer
halben Milliarde Mark erlitten

Die gewaltigen deutſchen Lufterfolge zeigen immer
wieder daß die Ueberlegenheit in der Luft trotz der unſeren
Gegnern zur Verfügung ſtehenden größeren Anzahl von Appa
raten auf deutſcher Seite iſt Unſere Feinde hoffen ſeit Jahr
und Tag daß ſie gerade auf dieſem Gebiet zu einer Ueber
legenheit kommen würden die der deutſchen Luftwaffe den
Garaus machen müßte Sie haben ſich auch hier getäuſcht
Jhre zahlen mäßige Ueberlegenheit diente lediglich
dann daß die Ziffer der abgeſchoſſenen Apparate ſich ſchnell
vermehrte Wohl iſt es einzelnen Geſchwadern unſerer
Gegner möglich den deutſchen Luftkordon zu durchbrechen
und üher deutſchen Städten des Südens und Weſtens zu er
ſcheinen doch ſind ſolche Ausflüge bisher immer noch mit
großen Opfern verbunden geweſen die derartige Unter
nehmen auf die Dauer für Deutſchlands Feinde recht koſt
ſpielig machen werden Erſt der geſtrige Heeresbericht mel
dete daß von einem britiſchen Geſchwader das auf Mann



n

heim vorſtieß fünf Apparate abgeſchoſſen wurden Aehnliche
Nachrichten konnten wir in den letzten Monaten oftmals
leſen Unſere tapferen Flieger an der Front wie in den
heimatlichen Grenzprovinzen werden auch ferner dafür
ſorgen daß ein jeder Angriff auf deutſche Städte für unſere
Gegner mit einem Riſiko verbunden bleibt das die Schäden
nicht aufwiegt die bisher erfreulicherweiſe nur von den
Feinden erzielt wurden Was unſere Flieger ſonſt noch an
Verdienſten für ſich beanſpruchen können iſt von der Oberſten
Heeresleitung oft anerkannt worden Unſere Luftwaffe iſt
ein beſonderer Stolz des deutſchen Volkes Die glanzvollen
deutſchen Erfolge zeigen ſchließlich daß wir auch auf dieſem
Gebiete der Entwicklung der Zukunft mit Ruhe entgegen

ſehen können O H
Kaiſerbeſuch in Eſſen

Effen 9 September Der Kaiſer traf heute nachmittag
m Beſuch auf dem Hügel ein wo er von Herrn und FrauFeupp von Bohlen und empfangen wurde Jm Ge

See des Kaiſers befanden ſich auch Kriegsminiſter General
Artillerie v Stein Der Kaiſer fuhr hierauf in Be

e von Herrn und Frau re von Bohlen und Hal
h zur Befichtigung der Gußſtahlfabrik Hier wurden im

Hauptverwaltungsge ude an Hand von Karten und Plänen
zunächſt von Herrn von Bohlen einführende Erläuterungen
gegeben ſodann wurde eine ganze Reihe von Werkſtättene wobei die zuſtändigen Direktoren dem Kaiſer als

hrer dienten Der Kaiſer gab wiederholt ſein lebhaftes
Intereſſe an dem was er ſah und hörte kund Mehrfach
nahm Kaiſer Gelegenheit ſich mit den Arbeitern ein
gehend zu unterhalten

Ein Torpedoboot gegen H italieniſche
Flugzeuge

nFrrB Wien 10 September Vom
r Marineſtativn wird amtlich verlauntbart

September mittags warde das Torpedoboot 86 Kommaw
dant Linienſchiffsleutnant Farfoglie das zwei kleine Minen

ote deckte etwa 20 Seemeilen von Madna von neun
ktalieniſchen Flugzeugen angegriffen die zwan
zig Bomben ergebnislos abwarfen und lebhaftes Maſchinen
gewehrfeuer unterhielten Vald darauf kamen im Südweſten
zwei italieniſche Torpedobootszerſtörer Typ Oſtro in Sicht
To 86 wandte ſogleich den Südkurs gegen den auf
tauchenden Feind um den ungedeckten Minenſuchbooten
Gelegenheit zu geben unter die Küſte zu laufen Die beiden
feindlichen Torpedofahrzeuge wendeten trotz überlegener
legener Geſchwindigkeit gleichfalls gegen Süden Es ent
ſpann ſich ein heftiges Feuergefecht mit 3000 Meter als
kleinſten Abſtand Erſt als im Nordweſten noch drei italie
niſche Torpedfaohrzeuge vom Kap Jndomito in Sicht kamen
und die Uebermarht auf mehr als das ZJehnfache geſtiegen
war wendet das Torpedoboot um nicht abgeſchnitten zu
werden gegen Maduag wo es nach 1Aſtündigem Gefecht
während deſſen wiederholt feindlicke Flugzeuge eingriffen
ohne Veſchädigungen oder Verluſt einlief Die Minenſuch
boote konnten dank der Aufopferung des Torpedobootes 86
ungefährdet den Hafen erreichen Es bleibt abzuwarten in
welcher Weiſe die italieniſche Berichterſtattung dieſe Aktion

fünf ſtärkere an Geſchwindigkeit bedentend überlegene
Torpedobootszerſtörer gegen ein öſterreichiſch ungariſches
Torpedoboot umdenten wird

Unſere UBoot Tätigkeit an Amerikas Küſten

Aus amerikaniſchen Blättern geht laut Voſſ Ztg her
sor daß die Küſtenſchiffahrt auf der atlantiſchen Seite Nord
amerikas durch deutſche Boote dauernd beunruhigt wird

Deutſches Feuer auf Frras und Hazebrouk
Dem Lok Anz zufolge waren in den letzten Tagen die

Städtegebiete von Arras und Hazebroudck heftigſtem
deutſchen Geſchützfener ausgeſetzt

Ein engliſcher Kardinal für Annexionen
Nach einer Reutermeldung warnte Kardinal Bourne in

einer Anſprache die er geſtern in London hielt entſchieden
vor dem Pazifismus Er ſagte die Engländer dürften ſich
nicht durch eine Formel wie Keine Entſchädigungen und
keine Annexionen fortreißen laſſen da es vorkommen könne
daß die Gerechtigkeit Entſchädigungen und Annexionen ver
lange und da ein Friede ohne Gerechtigkeit ein Friede ohne
Dauer ſein würde den zu beſitzen nicht der Mühe wert wäre

Der Kardinal drückt ſich nur hypothetiſch aus aber in
ſeinem Sinne fordert offenbar die Gerechtigkeit daß Eng
land Frankreich und Jtalien annektieren

Wilſon kommt
Wie die Daily News meldet hat Präſident Wilſon an

einen angeſehenen Bürger von Rotherham der ihn gefragt
ren ob er nach Europa käme geſchrieben daß er in nicht
rner Zeit in beſonderer Miſſion nach England und Frank

reich reiſen werde Die Times ſchreiben zu demſelben
Gegenſtand Wir erfahren daß die engliſche Regierung noch
keine amtliche Mitteilung über das Datum des Beſuchs er
halten hat den der Präſident England und Frankreich ab
zuſtatten gedenkt aber wenn ſie die Pläne des Präſidenten
erfahren hat wird ihn die herzlichſte Aufnahme erwarten

Von ihren eigenen Landsleuten getötet
oder verwundet

Die Zahl der bei feindlichen Artillerie oder Flieger
angriffen getöteten oder verwundeten Einwohner der be

en Gebiete in Frankreich und Belgien iſt im Auguſt 1918
eder beträchtlich erhöht worden Es wurden in dieſem

Zeitraum getötet 51 Männer 24 Frauen und 20 Kinder
und verletzt 97 Männer 81 Frauen und 30 Kinder Nach
den Zuſammenſtellungen der Gazette des Ardennes ſind
nunmehr ſeit Ende September 1915 alſo innerhalb der letzten
35 Monate insgeſamt 5839 friedliche franzöſiſche und belgiſche
Einwohner Opfer der Geſchoſſe ihrer eigenen Landsleute oder
der Verbündeten Frankreichs geworden

Frankreichs Dank an Rußland
Die Jsweſtija vom 14 Auguſt bringen einen Brief

zweier Ruſſen aus Frantkre

Miniſterrat

ich in welchem die ganze Ver

Die Programmrede des Vachfolgers des verſtorbenen Kaempf
Geh Juſtizrat Kempner über den deutſchen Verteidigungskrieg Das nächſte Fiel Gegen die

Filldeutſchen die deutſche Kriegs wirtſchaft Für eine gerechte Steuergeſetzgebung

Geſtern abend fand im kleinen Saal des Lehervereins
hauſes in Berlin eine Wählerverſammlung der organi
ſierten Mitglieder der Fortſchrittlichen Volkspartei im 1 Ber
liner Reichstagswahlkreis ſtatt zur Aufſtellung eines Reichs
tagskandidaten für die am 15 Oktober ſtattfindende Erſa
wahl an Stelle des verſtorbenen Präſidenten Dr Kaempf
Nachdem der Vorſitzende Juſtizrat Dr Landau die Ver
ſammlung eröffnet hatte nahm Geheimer Juſtizrat Dr
Caſſel das Wort Er wehrte ſich gegen die Einwände die
gegen ſeine Kandidatur erhoben worden waren Auf die
Gründe die ihn zur Ablehnung der Kandidatur bewogen
hätten ging er nicht ein Nach ihm ſprach Geheimer
Juſtizrat Dr Kempner der neue Kandidat den die
Vertrauensmännerverſammlung gewählt hat Geheimrat
Dr Kempner führte folgendes aus

Wir führen
einen Verteidigungskrieg

Es iſt müßig über die Urſachen des Krieges zu debdattieren
Wir haben ihn und wir müſſen unſere Ziele danach richten
daß wir einen Verteidigungskrieg führen Wir müſſen be
ſtrebt ſein die gegen uns gerichteten Angriffe zurückzuweiſen
Das können wir nur dadurch daß wir unſere Gegner davon
überzeugen daß wir kräftig genug ſind den Krieg durch
zuhalten und daß wir nicht erobern wollen Eine

große Nation wie die unſere muß ihre Geſichtspunkte nach
Kultur und Gerechtigkeitsliebe beſtimmen Man will

jetzt im feindlichen Ausland nicht glauben daß wir
einen Verteidigungskrieg führen Wir können das deshalb
nur durch die Tat beweiſen Es iſt ein unvergeßliches Ver
dienſt unſerer Partei daß ſie die Reichstagsreſolntion an
geregt hat

Wie iſt es möglich unſeren Feinden beizubringen daß
wir einen Verteidigungskrieg führen Es iſt unſere Pflicht

gegen die Alldentfchen vorzugehen
e zu entlarven indem wir die Sitcherungen prüffen

die ſie für Deutſchland verlungen Der Vaterlandspartei
habe ich ſchon einmal durch Freunde den Rat geben laſſen
ihre Auflöſung zu beſchließen Sie hat es nicht getan Es
i aber eine Jeit kommen in der ſie das bitter bereuen
wird

Dem Gemunkel daß die Regierung dem Rat der Erobe
r folge kann nur dann ein Ende gemacht werden

zwiſchen Regierung und Parlament ein
organiſches Verhältnis

geſchaffen wird Regierung und Volksvertretung müſſen zu
ſammenſtehen und zufammenarbeiten Dazu gehört auch daß
alle Parteien auch die Sozialdemokraten einen Teil der Ver
antwortung übernehmen

An einem Frieden der eigentlich ein Waffenſtillſtand iſt
kann uns nichts gelegen ſein Dieſer Frieden muß

ein Frieden der Verſöhnung

leiſten zu wollen Dazu gehört daß man uns einen Platz
an der Sonne gibt Das Unmaß von Arbeitskraft das
dem deutſchen Volk inne wohnt muß ſich betätigen können
Aber wir müſſen auch den anderen einen gleichen Platz
gönnen

So wenig wir zur Bedingung gemacht haben es könne
nicht über den Frieden verhandelt werden wenn nicht alle
Kolonien herausgegeben würden ſo wenig können unſere

inde von uns verlangen daß wir Belgien und das beſetzteJe leeg räumen bevor zu Verhandlungen geſchritten

worden iſt Wir wollen Bedingungen nicht für einen neuen
Kriegsfall ſondern
für einen gerechten Verföhnungsfrieden

Jch war von Anfang an der Meinung daß die
Kriegs wirtſchaft nicht richtig ſei Jetzt kann aber
eine Regelung nicht ohne große Verwirrung des geſamten

Für das Deut
ſche Reich eignet ſich ſchwerlich eine Organiſation deren Mit
augenblicklichen Wirtſchaftslebens erfolgen

glieder wenig oder nichts von der Sache verſtehen Jch
glaube der Reichstag wird in den Kommiſſionen mit größ
ter Aufmerkſamkeit
die einzelnen Kriegsgeſellſchaften Stück

für Stück ſich vornehmen
müſſen Eine Verſtaatlichung des Wirtſchaftslebens nach dem
Sriege wäre ein großes Unglück Die Tüchtigkeit unſeres
Volkes verlangt nach individneller Betätigung Jm übrigen
ſtehe ich ſehr ſcharf auf dem Boden der Ham

Unſere Partei ſollte als erſteburger Reſolutiongegen die Bevormundung Front machen
Dem inneren Frieden ſind die Wege geebnet

und für die Kultur
tlonsrecht haben aber unter der Bedingung daß ſie
die Einhaltung dieſer Koalition verbürgen
Gemeinſam ſoll gearbeitet werden

Der Mittelſtand ſteht einer Teuerung wie der
Es iſt gar

nicht wahr daß das Verhältnis der Mieter zu den Haus
Es muß ſowohl

augenblicklichen am bedürftigſten gegenüber

beſitzern eine prinzipielle Frage darfſtellt
den Mietern wie den Hausbeſitzern geholfen werden

Mein erſtes Prinzip nach dem Kriege dieſer Art iſt daß
zum Teil ohne Roh

ſtoffe ihrer Betriehsmittel nicht beraubt werden darf Eine
Aufgabe unſerer Partei wird es ſein darüher nachzudenken J

die Nation mit ihrer Milliardenſchuld

wie es möglich iſt eine Steuergeſetzgebung zu
n nebeneinander beſtehen können und Handel und Wan

del ſich freiheitlich entwickeln
7

Nach einer Diskuſſion ſchritt die Verſammlung zur Ab
timmung Geheimrat Dr Kempner erhielt 103 Stimmenſ

ſein Er muß getragen fein von dem Ziel kulturelle Arbeit Staatsſekretär a D Dernburg 90 Stimmen

SOCkCOASSGwoaamageegngeeonngnereeoraanaaaauu

weiflung der von der Entente ausgebeuteten ehemaligen
undesgenoſſen e tritt Jn dem Briefe heißt es u a

Es gibt keine Worte um die moraliſche Qual zu beſchreiben
welche wir in Paris ertragen mußten Der und die
Verachtung alles Ruſſiſchen wird täglich durch die Regierung
und durch die verkäufliche Preſſe ausgepackt Alle Ruſſen
ſind zugrunde gerichtet Viele hungern Es iſt unmöglich
eine Arbeit zu finden nicht einmal auf den Werken Alle
übrigen offiziellen Kriegsgefangenen erhalten Unterkunft
und Nahrung nur den Ruſſen gibt man nichts Der Ver
kehr mit Rußland iſt nicht geſtattet damit man dort nicht
die empörende Wahrheit erfährt Wir warnen alle jene
Mitbürger welche ſich noch nicht davon überzeugt haben daß
die Entente nur das ruſſiſche Fleiſch und Blut braucht Die
ruſſiſche Seele iſt ihr verhaßt Nicht retten wollen ſie Ruß
land ſondern ihm das letzte Blut ausſaugen

So alſo ſieht die Dankbarkeit der franzöſiſchen Nation
aus gegenüber dem ruſſiſchen Volke das in erſter Linie für
Frankreichs Jntereſſen bluten mußte deſſen Hilſe und Auf
opferung Frankreich vor Unkergang bewahrt hat Ein lehr
reiches Beiſpiel vielleicht auch anderen Völkern die ihre Haut
für die Entente zu Markte tragen

DZ

Italiens Nationalitätenpolitik
WTB Bern 9 September Die Mailänder Blätter ver

öffentlichen eine gewundene Stefaninote über den geſtrigen
Wie in wohlinformierten parlamentariſchen

Kreiſen verſichert wird ſei dabei eine Einigung über die
Nationalitätenpolitik erzielt worden Nach der Kammer
eröffnung vielleicht ſchon vorher werde eine öffentliche Be
kanntmachung über die Uebereinſtimmung der italieniſchen
Kriegspolitik mit der der Alliierten erfolgen Corriere
della Sera zufolge verbietet die Zenſur jeden Kommentar
zu der Nachricht

Die neue Kabinettsbilöung in Polen
Warſchau 9 September Kurjer Wacrſzewski meldet

Wie wir hören hat der Regentſchaftsrat den früheren Pre
mierminiſter Kucherczewski die Bildung des mtten
Kabinetts unter ſeinem Vorſitz angetragen Kucherczewski
hat einen Entſchluß noch nicht gefaßt

Derdeutſchukrainiſche Warenaustauſch
Kiew 7 September Der Miniſter für Handel und

Jnduſtrie erklärte Preſſevertretern daß die Verhandlungen
mit den Zentralmächten nicht einen Handelsvertrag ſon
dern nur eine Regelung des ſchon beſtehenden begrenzten
und kontingentierten Warenaustauſches für ein wei
teres Jahr vorſehen Mit Rußland wurde ebenfalls über
ein Handelsabkommen für ein Jahr verhandelt Die Frage
nach einem Zollbund werde gar nicht erörtert

Eine ruſſiſche Stimme zum Röbſchluß der Verträge
Moskau 7 September Die Wetſchernija Jsweſtijaſchreibt in einem Leitartikel zu dem Zuſatzvertrage i B

Rätediplomatie hat einen ungeheuren Sieg davon
etragen Durch den neuen Vertrag mit Deutſchland er
alten wir ſehr wichtige Konzeſſionen Wir haben ein

Territorium zurückerhalten welches vielmol größer ſt
Elſaß Lothringen wter außerſt günſtigen Be
dingungen löſen wir alle unſere Geldverpflichtungen
ein Dieſen Sieg verdanken wir der Feſtigung der Räte
republik Der Vertrag erkennt die Nationaliſterung der
deutſchen Unternehmungen in Rußland an annulliert un
ſere Anleihen und befreit uns von der Zahlung irgend
welcher Verluſte welch die deutſchen Reichsangehöricen
während des Krieges und der Revolution erlitten haben
Für alles dieſes zahlen wir nur fünf Milliarden
Mark eine kleine Summe gegenüber unſerem Jahres
budget von 1500 Milliarden Die 5 Milliarden ſind keines
wegs Kontribution ſondern bloß eine Auslöſung der deut
ſchen Jnduſtrieunternehmungen und unſerer Anleihen zu
einem vorteilhaften Preiſe Durch den Vertrag wird der
Weg zu einem Warenaustauſch zwiſchen beiden
Staaten geöffnet außerdem öffnet er uns den Weg zum
baltiſchen Meer Die Schwarzmeerflotte wird zurückerſtattet
und zwiſchen Rußland und der Ukraine geteilt Deutſchland
verpflichtet ſich keinerlei ſeparatiſtiſche Beſtrebungen in
Rußland zuzulaſſen und von ſogenannten Selbſtbeſtim
mungen abzuſehen Die deutſche Offenſive nach dem Oſten
iſt zu Ende es beginnt das Zurückweichen Wir erhalten
Getreide Kohlen und Naphta Wir bekommen die Hände
frei zum Kampfe mit den EngländernTſchechen und Japanern Unſere Wirtſchaftspolitik erhält
Bewegungsfreiheit Der neue Vertrag zeigt daß der
Augenblick der größten Schwäche der Revolution vorüber iſt

Südafrika meldet ſein Recht auf Selbſtbeſtimmung an
Das Zentralkomitee der Nationalen Partei der vier

ſüdafrikaniſchen Provinzen hat kürzlich folgenden Beſchluß
an die Times gedrahtet

Die Konferenz des Zentralkomitees der Nationalen
Partei der vier ſüdafrikaniſchen Provinzen iſt ſich des ernſt
haften Wunſches nach Unabhängigkeit bewußt Sie hat von
den öffentlich verkündigten Kriegszielen der Entente und
der Vereinigten Staaten die hauptſächlich von Lloyd George
und Wilſon ausgeſprochen worsen Kenntnis genommen
Dieſen Kriegszielen entſprechend müſſen alle Verletzungen
der Freiheit und der Rechte der Völker gutgemacht werden
Allen Nationalitäten muß das Recht gegeben werden über
ihr eigenes Geſchick zu beſtimmen und man darf kein Volk
mehr zwingen unter einer Herrſchaft zu leben die ihm
nicht mehr paßt Da wir überzeugt ſind daß dieſe Ziele
mit den Grundſätzen von Recht und Gerechtigkeit überein
ſtimmen bekennen wir unſere begeiſterte Zuſtimmung Wir
verlangen daß dieſe Grundſätze auf Südafrika angewendet
werden Die Konferenz beſchließt darum die nationalen
Parteien zu veranlaſſen die re Schritte tung da
mit auf geſetzmäßigem Wege die Anwendung dieſes Grund
h Rechts und der Freiheit auf Südafrika geſichert

gzegrivuig ſchreibt dann hierzu der Nieuwe Courant
vom 23 Auguſt

Das iſt echt afrikaniſche und altholländiſche Eigenart
ſo wie dieſe Leute in Bloemfontein es getan haben gerade

raus zu ſagen Wir ſind mit den Herren Wilſon und Lloyd
rge vollkommen eins Auch wir finden daß Selbſt

beſtimmung ein prachtvoller Grundſatz iſt Darum Wilſon

Unſere
Arbeiter brauchen uns ebenſo wie wir ſie brauchen zum
Wiederaufblühen unſeres Handels hier und im Ausland

Die Arbeiter ſollen ihr freies Koaii

eafeg die es möglich macht daß Reich Staat und Gemein
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